
Kork mit dem Schreiben 
einfacher Buchll:aben, 

WörterundSä1>e.Gleich­
zeitig wurde hierbei rchon 
der Sinn für eine harmo-

nirche F\ächenwirkung 
und glückliche Raum­
verteilung geweckt und 
entwickelt. Nun rchritt 
man in der Schreibtechnik 
zu dem orientalirchen 
Rohr, zu der Feder in 

~UNsrQJ 
GEWERBE 

Allgemeine Elektrizitäts­
ge[e\l[chaft (Abb. 79), 
bei denen höchll:e Har­
monie des rchönen T ext­
bildes und eine Il:reng 
aufgebaute Architektur 
der Seite angell:rebt wur­
den. Wie in diden groß­
artigen kalligraphirchen 
Kunll:werken Bordüre zu 
Gerahmtem, der reiche 
Kopf in einer be ronden 
ausgezeichneten Schrift 
oder in Linienornament 
zu dem darunter Il:ehen­
den Text rein rchon im 

verrchiedener Haltung 
und Stellung und zu der 
Kielfeder vor. Man ver­
wandte reichere Mate­
rialien wie Pergament 
und mehrere Farben; 
man rchrieb gar in flüffi­
ger Wachspall:a, auf die 
dann rpäter Blattgold für 
die leuchtende Relief­
vergoldung aufgetragen 
wurde. Die Buchll:aben­
formen, die dieren kunll:­
pädagogilChen Zwecken 
dienten, waren Unziale 
und Halbunziale, die iri­
rche Schrift des liebenten 
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Abb. 80. Zweifarbiger Außentitel von E. A. Seemanns 
Kunl1:gewerbeblatt. 1908 

Flächenverhältnis ge- , 
Il:immt e&heint, das ill: 
nur mit analogen Lö­
rungen des Künll:lers in 
der Farradenarchitektur 
oder in der äll:hetilCh 
belebenden Einteilung 
eines koll:baren Innen­
raumes zu vergleichen. 
Und daraufhin lind auch 
die vielen verrchiedenen 

neuen Titelblätter zu 

Jahrhunderts, die karolingirche Minuskel, gotirche 
Fraktur und römirche Antiqua. Den praktirchen 
Schreibübungen in diden alten Charakteren 
rchlorren lich als notwendige Ergänzung Vor­
träge von Behrens relbll: über die Entwicklung 
der Schrift mit Demonll:rationen alter Schreib­
und Druckwerke an; ein auch hill:orirch genau 
fundierter Unterricht, der die irrige Meinung 
jener modernen Ultras evident widerlegte, hill:o­
rirchesStudium rei für die relbll:ändige künll:lerirche 
Produktion unnötig oder gar gefahrvoll, da doch 
taträchlich immer nur die rchöpferirche Perrön­
lichkeit den Ausrchlag gibt, die aus den hete­
rogenen alten Anregungen die Einheit des neuen 
Kunll:werks gell:altet. 
Die Summe aus dider Lehrmethode zogen große 
Entwürfe undAusführungen künll:lerircherAdrerren, 
z. B. für Herrn Geheimrat . Rathenau und die 
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betrachten, die Behrem, 
bereits im Jahre 1908, entwarf, etwa jenes drei­
farbige für den Katalog der Bogenlampenfabrik 
der Allgemeinen Elektrizitätsgerellrchaft, derren 
kraftvoller Aufbau höchll: einfach aus einem auf 
die Spi1>e in einem liegenden Rechteck gell:ell­
ten, gleichreitigen Dreieck errichtet wird, unter 
dem wenig Schrift, über dem mehr Schrift, wie 
auf einem roliden Sockel, ruht (Abb.81); oder 
der in rot und blau ausgeführte, bekannte Titel 
für E. A. Seemanns «Kunll:gewerbeblatt», deO'en 
Mitte ein Qyadrat einnimmt, während den 
Rahmen oben und unten, ihrer Wichtigkeit gemäß 
verrchiedentlich in der Größe abgell:ufte, Schrift­
zeilen und derren beide Seiten für Behrem 
rehr charakterill:irche, üppige Schnörkel bilden, 
die in ihrer prachtvollen ModelIierung entfernt 
an reifromanirche Buchornamentik gemahnen 
(Abb.80). 
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